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Schriftlicher   Teil (Teil B)  

 

1. Bebauungsplan   

 

1.   Änderung   „Schelmenwasen“  
 

Gemeinde   Pfronstetten,   Gemarkung   Pfronstetten 
 
Landkreis   Reutlingen 
 

 

Die Bebauungsplanänderung besteht aus der Planzeichnung (Teil A) und dem schriftlichen Teil 

(Teil B 1.). 

Der Geltungsbereich wird durch das entsprechende Planzeichen in der Planzeichnung (Teil A) 

begrenzt. Lageplan M 1 : 500 

 

Für die Festsetzungen zum Bebauungsplan gelten: 

- Baugesetzbuch (BauGB) 

 In der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 

durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722). 

 

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

 in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. S. 132), zuletzt geändert 

durch Artikel 2  des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S.1548). 

 

- Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) 

 in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I. S. 58), geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509). 

 

Es gelten die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schelmenwasen - Änderung 2005 

und Neufassung“ in der Fassung vom 31.01.2006, ausgefertigt am 01.02.2006 und durch Be-

kanntmachung am 01.02.2006 in Kraft getreten. 

 

Folgender Punkt wird ergänzt: 

 

Schriftlicher Teil in der Fassung vom 31.01.2006 unter Punkt 8 Pflanzgebote (Pfg), Pflanzbindun-

gen (Pfb), § 9 (1) 25 a und b BauGB  

 

1. Pflanzbindungen 

 Die mit einer Pflanzbindung belegten vorhandenen Bäume sind zu erhalten und bei Ab-

gang durch gleiche, oder gleichartige Bäume zu ersetzen. 

 Nach DIN 18920 sind die Bäume bei Baumaßnahmen zu schützen. 

 

 Pflanzgebot 

 Auf jedem Grundstück ist mindestens ein heimischer, standortgerechter Laubbaum oder 
Obstbaum von mindestens 18 ‒ 20 cm Stammumfang zu pflanzen und dauerhaft zu er-
halten. Bei Abgang sind sie durch gleiche oder gleichartige Bäume zu ersetzen. Beste-
hende Bäume auf dem Grundstück können dabei anrechnet werden. 
 
Beim Bau von unterirdischen Bauwerken, - z.B. Tiefgaragen - sind nicht überbaute Teile 
dieser Bauwerke auch innerhalb der überbaubaren Fläche extensiv zu begrünen (§ 9 (1) 
20 BauGB). Die Anlage von Terrassen und Spielflächen ist zulässig. 
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Folgende Punkte werden geändert: 

 

Schriftlicher Teil in der Fassung vom 31.01.2006 unter Punkt 2.2 Höhe der baulichen Anlagen  

(§ 16 (2) 4 BauNVO) Gebäudehöhe 

 

2. Absatz 1: 

 Bei Gebäuden darf die maximale Traufhöhe, gemessen von der Bezugshöhe bis zum 

fiktiven Schnittpunkt von Außenwand und Dachhaut 4,70 m (bei der Reithalle 5,0 m) nicht 

überschreiten. 

 

 Die Absätze 2 und 3 des Bebauungsplanes „Schelmenwasen - Änderung 2005 und Neu-

fassung“ in der Fassung vom 31.01.2006, ausgefertigt am 01.02.2006 und durch Be-

kanntmachung am 01.02.2006 in Kraft getreten, bleiben unverändert. 

 

Planzeichnung (Lageplan) in der Fassung vom 31.01.2006 

 

3. Die im ursprünglichen Bebauungsplan dargestellte Verkehrsfläche (Straßenverlauf) wird 

wie in der Planzeichnung vom 11.05.2016 dargestellt verändert. 

 

4. Die im ursprünglichen Bebauungsplan dargestellten Straßenbäume (Pflanzgebote) wer-
den durch die Änderung des Straßenverlaufes in ihrer Lage angepasst (Siehe Planzeich-
nung vom 11.05.2016). Die Anzahl der Bäume (19) bleibt unverändert. 

 
5. Die im ursprünglichen Bebauungsplan dargestellten Einzelbäume (Pflanzgebote) inner-

halb der Grundstücke werden in ihrer Lage nicht mehr festgeschrieben (siehe Punkt 1).  
 
6. Die Pflanzbindung für den im ursprünglichen Bebauungsplan auf Flst. Nr. 550 festgesetz-

ten Baum entfällt.  

 

Hinweise 

 

7. Baufeldräumung 

 Vor Beginn der Bauarbeiten muss über eine Kontrolle durch eine fachkompetente Person 

sichergestellt werden, dass sich dort keine Nistgelegenheiten besonders geschützter Ar-

ten befinden. Die Entfernung von Gehölzen darf nur außerhalb der Brutzeit von Vögeln im 

Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar erfolgen. Ein Verstoß gegen die artenschutz-

rechtlichen Verbote des § 44 BNatSchG stellt nach § 69 BNatSchG eine Ordnungswidrig-

keit dar, die mit Bußgeld belegt wird. 

 

 

 

Reutlingen, den Pfronstetten, den  

 

 

 

Clemens Künster Reinhold Teufel 

Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister Bürgermeister 

Freier Architekt + Stadtplaner SRL 
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Clemens Künster Reinhold Teufel 

Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister Bürgermeister 

Freier Architekt + Stadtplaner SRL 

12.05.2016
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Verfahrensvermerke  
 

1. Bebauungsplan    

 

1.   Änderung   „Schelmenwasen“  
 

Gemeinde   Pfronstetten,   Gemarkung   Pfronstetten 
 
Landkreis Reutlingen 
 

 
 

Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss 24.02.2016 

- Öffentliche Bekanntmachung 10.03.2016 

- Öffentliche Auslegung 18.03.2016 - 18.04.2016 

  

Satzungsbeschluss 
Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften 

11.05.2016 

 

 

Ausgefertigt:  Pfronstetten, den  

Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses Be-
bauungsplanes und der Örtlichen Bauvorschriften 
stimmen mit dem Satzungsbeschluss überein. Das 
Verfahren wurde ordnungsgemäß durchgeführt. 

  

  Bürgermeister 

Ortsübliche Bekanntmachung   

    

Damit wurde der Bebauungsplan und die Örtlichen 
Bauvorschriften rechtsverbindlich 

 
Pfronstetten, den 

  

   

 

 

  Bürgermeister 
 
 
 

12.05.2016

19.05.2016

19.05.2016




